
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Benck, 

zum Top 11 für die nächste Sitzung der Gemeindevertretung List stelle ich folgenden 
Änderungsantrag: 

Beschlussvorschlag: 

Statt: Das vorgelegte Radverkehrskonzept der Gemeinde List auf Sylt wird zur 
Kenntnis genommen und es wird beschlossen, dass die Planungen im Bereich des 
„Dünenparks“ planerisch weiterverfolgt und zeitnah umgesetzt werden. 

Neu: Die vorbereitende Skizze für das Radverkehrskonzept der Gemeinde List auf Sylt 
wird zur Kenntnis genommen und es wird beschlossen, 

• dass die Planungen im Bereich des „Dünenparks“ planerisch weiterverfolgt und 
zeitnah umgesetzt werden 

• dass zeitnah (bis April 2020) ein professionelles, umsetzungsfähiges Fahrrad- und 
Fußgänger*innenkonzept für ganz List auf Sylt erarbeitet wird 

• und vor diesem Hintergrund auch das Parkraumkonzept weiterentwickelt wird. 

Ausgangslage: 

Wie Herr Seemann in der letzten Sitzung des Bauausschusses erläuterte, versteht er 
die vorgelegte Skizze nicht als „Radverkehrskonzept“ - sondern als ersten Impuls, 
der weiterverfolgt werden könnte. 

Das Ortsentwicklungskonzept aus 2013 sieht eine umfassende Neukonzeptionierung 
des Lister Verkehrskonzeptes vor. Diese beinhaltet auch den Radverkehr. Vieles aus 
dem OEK ist schon umgesetzt, u.a. das steht noch aus. 

Besonders dringend ist es, die Situation in der Hafenstraße für alle 
Verkehrsteilnehmer*innen, insbesondere für die Schwächsten zu verbessern. In 
anderen Teilen des Dorfes ist für alle Beteiligten unklar, ob es Radwege gibt oder 
nicht. Ein umfassendes Verkehrskonzept ist notwendig, das - im Sinne des 
Klimaschutzes und der Erholung - den Verkehr aus der Perspektive von 



Fußgänger*innen und Radfahrer*innen betrachtet und sämtliche unfallträchtigen 
Stellen entschärft. In diesem Zusammenhang hilft die Weiterentwicklung des Lister 
Parkraumkonzeptes. 

Mit freundlichen Grüßen  

List, den 23.07.2019 
Margot Böhm (Gemeindevertreterin) 


